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Wien,amSamstag,den.Mai1925
Im MeidlingerFriedhofwerdenSchachtgräberwiederbelegt.Nachdem

SitzungenimRathaus. InderkommendenWochehältderWienerStadt-¬
senatamDienstagum10UhrvormittageineSitzungab .DerGemeinde-¬
ratversammeltsichamFreitagzueinerGeschäftssitzung.

DerZinsfussbeiderZentralsparkassederGemeindeherabgesetzt.
DreizehnProzentEinsenfür KreditefürHausreparaturen .
Anlässlichder Herabsetzungder Bankratehat dieZentralspar¬

kassederGemeindeWien,wiedieübrigenGeldinstitute,denZinsfussfü
Einlagenvon9 auf8 Frozentermässigt .ImZusammenhangdamitwurde

aucheine Ermässigungder Konditionenfür gewährteKrediteimallge-¬
meinenumeinvollesProzent,fürdenEskontvonWarenwechselnumzwei
Prozentvorgenommen.DerZinsfussist nunindengewöhnlichangewende-¬
tenniederstenPositionenderHypothekarkontokorrentkreditevierzehn,
derWechsel- undEffektenkontokorrentkreditefünfzehn ,fürGemeindedar-¬
lehenfünfzehnundfürdenWechseleskontjenachderBonitätderein-¬
gereichtenWechselelfbisfünfzehnProzent.BeidenRenovierangsdarlehenfürWienerHäuserwurdederZins-¬
fussumvollezweiProzentermässigt.EinschliesslichdesRegiebeitra¬
gesvoneinViertelProzentfürjedesQuartalergibtsichinsgesamt
einZinsfussvondreizehnProzentfür dieseArtderHypothekardarle-¬
hen . DerniedrigereZinsfussfür Renovierungsdarlehenwirdbeineuen
Ansuchensofortangewendst.FürdiebereitsbewilligtenKreditegilt
derniedrigereZinssatzbeiFälligkeitderdem1 .MaifolgendenQuar-¬

talsrate .
Interessantist ,dassimJahre1925bereits295Gesucheumsol

cheKreditefür Hausreparaturenbewilligtwordensind .DieGesamtsum-¬
meder gewährtenDarlehenist 1,642 . 400Schilling .Ungefährhundert
Ansuchensindnochnichterledigt .AngesichtsderWichtigkeitdieserhenddiegenialeArbeitsmethodederAerzteundPädagogen ,zeichnete
Aktionist die Gemeindebereit ,wenndie zurVerfügunggestelltenMit-¬
tel nichtausreichensollten ,fürdieHausreparaturendenvomGemeinde.
rat bewilligtenKreditzuerhöhen.

DeutschböhmischeGästeimWienerRathaus.AmFreitagbesuchtenunge-¬
fährdreihundertTeilnehmeraneinerReisedesKarlsbaderVolksbil¬
dungsvereinesdasWienerRathaus .In VertretungdesBürgermeisters
begrüssteamtsführenderStadtratProfessorTandlerdie Gästeim
SitzungssaaldesGemeinderatesmiteinerkurzenAnsprache,inderer
sagte ,dassesdieWienerungemeinfreue,wennsieBrüderundSchwe-¬sternauseinerdeutschenStadtwillkommenheissenkönnen.DieStadt

Wien ,die so liebe Gästebegrüssenkann ,ist heutedieHaupt-¬
stadt eines kleinenReiches ,die ihre Traditionfortsetzt ,freilich
aufandererGrundlageundaufamderem"ege. DenWienemwerdenGäste
immerwillkommensein .NamensdesKarlsbaderVolksbildungsvereines
dankteFranzSteidelfürdieBegrüssung,woraufdieGästeunterFüh-¬
rungdesObermagistratsratesDr. ReutherunddesKustosDr .Wagner
dasHistorischeMuseumderStadtWieneingehendbesichtigten.Andie-¬
se BesichtigungschlosssicheinRundgangdurchdieInnere
Stadtan ,wobeigleichfallsObermagistratsratDr. ReutherundKustos
Dr .WagnerdienotwendigenErklärungengaben.Heutebesichtigtendie
deutschböhmischenGästediegrossestädtischeWohnhausanlageFuch¬

senfeldhof undSchönbrunn.
KeineSprechstundebeimstädtischenPersonalreferenten.AmMontagent-¬
fälltwegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeimstädti¬
schenPersonalreferentanamtaführendenStadtratSpeiser.

1August1925werdenimMeidlingerFriedhofdieSchachtgräberinden
GruppenIVundVderAbteilungVIundinderGruppeVderAbteilung
Vwiederbelegt.ExhumierungenausdiesenSchachtgräbernsindnurvor
derWiederbelegungzulässigundmüssenAnsuchenbislängstens31 .Juli
1925beiderMagistratsabetilung12inWien.Rathausstrasse9einge-¬
brachtwerden.Nachdem1 .August1925werdendierabkreuzevondie¬
senFräbernaufKestenundGefahrderEigentümerentferntundaufbe-¬
wahrt. WerinnerhalbeinesJahreseinEigentumsrechtansolchenGrab¬
kreuzennachweist,bekommtdieKreuzeausgefolgt,wenndieKostender
Entfernungersetztwerden.UeberdenverbleibendenRestverfügtdie
GemeindenachfreiemErmessen.
EröffnungderAusstellungüberdasWienerSonderschulwesen.Heutevorz
mittagseröffnetedergeschäftsführendePräsidentdesWienerStadt-¬
schulratesAbgeordneterGlöckeldieimGebäudedesStadtschulrates,I .
Burgring9untergebrachteAusstellungüberdasWienerSonderschulwe¬
sen .InVertretungdesBürgermeisterswaramtsführenderStadtratRich-¬
tererschienen;derEröffnungwohntenVertreterderUnterrichtsbehör -¬
den ,derLehrerschaftundderPressebei .PräsddentGlöckelsaktein
seinerEröffnungsrede,dassdieAusstellungeinBildvonderbeglücken-¬
denundhingebungsvollenArbeitzeige ,diedenvonderNaturvernach¬lässigtenKindernzuteilwerde .VieledieserKinderwarenseinerzeit
vomGesamtunterrichtbefreit ;manbehandelte sie wie überflüssigeWe¬

sen .DergeistigenfolgteaberauchnochdiemeralischeMinderwertig-¬
keit ,die Gesellschaft vergrösserte das Unrechtder Natur noch ,ver
stiessdiesebeklagenswertenGeschöpfeundzüchtegesoeineMenge
asozialerWesen.Taubstumme,Stotterer,SchwachsinnigewarendemSpott
undderAusnützungderUmweltpeisgegeben.Ueberdie StationenBesse-¬
rungsanstalt,ZwangsanstaltzumZuchthausführtederWegdesKindes,das
ohneseineSchuldsittlichentgleiste.DerRednerwürdigtedanneinge¬

denPflichtenkreis,derderGesellschafterwächstundbetontedieun¬
erschöpflicheGeduldundLiebederLehrpersonenzumunglücklichenKind

DerErfolgdieser Arbeitder Gemeindeverwaltungist überwältigendund
dieneueAusstellungzeigtauf ,wasaufdiesemGebietvollbrachtwor¬
denist.SchliesslichersuchtePräeidentGlöckel,esmögenalleFakto¬
renanderAufklärungderOeffentlichkeitüberdasSonderschulwesen
mitwirken ,da vielfachnochdie Meinungverbreitet sei ,dassKinder ,die
in eineSchulefürSchwachsinnigegehören,nichtmehrgerettetwerden
können,wasganzfalschsei .MiteinemDankanInspektorWashuberund
DirektorGnam,diesichimVereinmitderLehrerschaftbemühthaben,
dieseumfassendeAusstellungzueinerSehenswürdigkeitzugestalten,
schlossPräsidentGlöckelseineRede,woraufdieAnwesendendieein-¬
zelnenTeilederAustellungbesichtigssn.DieAusstellungisttäglichvon9bis12Uhrundvon3bis6Uhr
an Sonn - undFeiertagen nur vormittags- frei zugänglichundwirdbis
EndeMaioffensein . AmMontag ,den . Maium6 Uhrabendssprichtder
OberleiterderHilfsschulenderStadtWienKarlGnamimKursaaalder
UraniaüberdieIdeederSonderschuleunddieSonderschuleinrichtun¬
genin Wien. AmSamstag,den - MaiwerdendieBesucherdiesesVortra¬
gesdieAusstellungbesichtigen .AmMontag,den11 .Maihält imgleichen
SaalderUraniaDirektorGigerlvonderBlindenerziehungsamstæit
einenVortragüberdenUnterrichtblinderundsehschwacherKinder.
DieHörerwerdenam16 .MaidieBlindenerziehungsanataltin derWit-¬
telsbachstrasse5bes' chtigen.
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